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2. Donnerſtag, den 2. Juli 1840. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Geburten. 
Görlitz. Hrn. Johann Chriſt. Wilh. Wuͤnſche, 
B. und Pofament. allh., und Fru. Sophie Amalie 
eb. Thieme, Tochter, geb. den 3., get. den 14. Juni, 
malie Pauline. — Mſtr. Joh. Ernſt Guſtav Foͤrſter, 
B. und Schneider allh., und Frn. Marie Elifab. geb. 
Lange, Tochter, geb. den 8., get. den 14. Juni, Marie 
Hrn. Ferd. Crato Soͤllig, braub. B. und 
Deſtillateur allh., und Frn. Doroth. Wilh geb. Kruͤ⸗ 
ger, Tochter, geb. den 22. Mai, get. den 15 Juni, He⸗ 
Vene Louiſe Marie. — Mſtr. Ernſt Wilh. Helle, B. u. 
Tuchm. allh., und Fern. Auguſte Amalie geb. Eichler, 
Zwillinge, geb. den 10., get. den 15. Juni, Wilh. Emil 
und Chriſt. Marie. — Hrn. Friedr. Eduard Goͤldner, 
B. und Kaufmann allh., und Frn. Joſeph. Mathilde 
Emilie geb. Sittig, Tochter, geb. den 16. Mai, get. den 
16. Juni, Joſephine Marie Bianka. — Hrn. Johann 
Aug. Brückner, B., Spitz⸗ und Pudritzkraͤmer, auch 
Nadlermſtr. allh., und Sen. Henr. Emilie geb. Fiebi⸗ 
ger, Sohn, geb. den 6., get. den 17. Juni, Paul Alfred 
to. — Mſtr. Ernſt Friedr. Stolz, B., Huf⸗ und 
Waffenschmiede allh., u. Frn. Marie Henr. geb. Gras 
witter, Sohn, geb. den 9., get. den 19. Juni, Wilhelm 
Louis. — Mſtr. Joh. Gottfr. Daum, B. und Müller 
allh, und Frn. Jog. Eleon geb. Prenzel, Sohn, geb. 
den 8. get. den 19. Juni, Ernſt Friedr. Emil. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


Verheirathungen. 
Görlitz. Mſtr. Joh. Glob. Kuͤhnel, B. und 
Tiſchler allh., und Igfr. Chriſt. Amalie Fritſche, Mſtr. 
Joh. Gottfr. Fritſches, B., Tuchfabr. u. Stadtgarten⸗ 
beſ. allh., ehel: 2te Tochter, getr. d. 14. Juni. — Mſtr. 
Heinr. Theodor Kornmann, B. und Schneider allh., 
und Igfr. Henr. Amalie Schneider, weil. Mſtr. Joh. 
Gottl. Schneiders, B. und Schuhm allh., ehel. juͤngſte 
Tochter, getr. den 14. Juni. — Joh. Gfr. Garbe, Ins 
wohn. allh., und Igfr. Anne Rof. Reich, weil. Johann 
Georg Reichs, Haͤuslers in Teicha, Rothenb. Kr., nach⸗ 

gel. ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 17. Juni. 


Todesfaͤlle. 


Goͤrlitz. Fr. Chriſt. Charl. Tugendreich Tobias 
geb. Zedler, Mſtr. Friedrich Wilh. Tobias's, B. und 
Aelt. der Tuchber. allh., Ehegattin, geſt. den 16. Junf, 
alt 56 J. 10 M. 16 T. — Hrn. Max. Wilh. Huͤbners, 
B. und Buchbinder allh., und Frn. Joh. Gottl. geb. 
Litke, Tochter, Camilla Joſephine, geſt. den 15. Juni, 
alt 1 M. 22 T. — Joh. Gottfr. Altmanns, Mehlſuͤh⸗ 
rers allh., und Frn. Joh. Dor. geb. Thiele, Sohn, Jo⸗ 
hann Carl Wilhelm, geſt. den 15. Juni, alt 20 T. — 
Joh. Gottfr. Jung's, B. und Inw allh., und Frn. 
Anne Ros. geb. Heinrich, Sohn, CarlGuſtav, geft. den 
11. Juni, alt 7 M. 18 T. — Joh. Gottlieb Koinke s, 


\ 
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Hauslers in Obermoys, und Frn. Marie Roſine geb. ſers, Tuchſcheergeſ. allh., und Frn. Joh. Carol. geb. 


Wünſche, Tochter, Joh. Chriſt. Auguſte, geſt. den 10. Michael, Tochter, Emilie Bertha, geſt. den 13. Juni, 
Suni air! 3.1 M. 2 T. 305 Friedr. Wilh. Mo: alt 1 J. 4 M. 24 T. 249 


Amtliche Bekanntmachungen.“ 

Die Richterſche Haͤuslerſtelle Nr. 9 zu NiedersHoltendorf foll den 6. September I. J. an das 
ſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 3 l 

Goͤrlitz, am 17. Mai 1840. Gerichtsamt von Nieder ⸗Holtendorf. 

Schmidt, Juſtiz⸗Rath. 

Nothwendiger Verkauf. Das den Pimmerſchen Erden gehörige Windmüplengrund: 
ſtück sub Nr. 206 zu Koͤnigsbain, Goͤrlitzer Kreiſes, laut dorfgerichtlicher, in unſerer Regiſtratur zu 
Goͤrlitz einzuſehender Taxe auf 491 thlr. 17 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt, wird den 22. September 1840 
an Gerichtsſtelle zu Koͤnigshain ſubhaſtirt. 5 5 a 
Das Patrimonial⸗ Gericht Königshain. 

Die Dornſche Freihaͤuslernahrung Nr. 2 in Dittmannsdorf wird Behufs eines ſubhaſtationfreien 
Verkaufs den 11. Juli c. Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle gerichtlich abgeſchaͤtzt. Kaufluſtige 
ladet zu Abgabe von Geboten in dieſem Termine andurch ein f 

Reichenbach, den 25. Juni 1840. Das Gerichts⸗Amt Dittmanns dorf. 

Pfennigwerth. 

Zur Verdingung einer Haupt⸗Reparatur der hieſigen Oberpfarr⸗Gebaͤude an den Mindeſtfordern⸗ 
den ſteht Termin auf den 10. Juli c. Vormittags 9 Uhr im Haufe Nr. +4 hier an. Ebendaſelbſt 
liegen Riſſe und Anſchlag zur Einfiht vor. > 

Reichenbach, den 25. Juni 1840. Das Kirchen ⸗Patrocinium. 


Den 13. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr ſoll, nach vorgaͤngiger früh 8 Uhr in der St. Petri 


und Pauli⸗ Kirche abzuhaltenden gottesdienſtlichen Feier, hier Orts in allen Bezirken ee 
Wa 


in Gemaͤßheit der, in der Staͤdteordnung vom 19. November 1808 ertheilten Vorſchriften, die 
der neu eintretenden Herren Stadt⸗Verordneten und Stellvertreter erfolgen, und zwar 


Kloſter⸗ oder 1ſten Bezirk, in der obern Stube des Schulhauſes am Frauenthore, 
Obermarkt⸗ oder 2ten Bezirk, in der untern Stube des Schulhauſes am Frauenthore, 
Langengaſſe⸗ oder Zten Bezirk, auf dem Rathhauſe, 
Nicolai⸗ oder Alten Bezirk, im hintern Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Juͤdengaſſe, 
Su oder 5ten Bezirk, im Locale des Gewerbe Vereins, (Stadtwaage Nr. 273 
Neiß⸗ oder (ten Bezirk, im Locale der Herrn Stadtverordneten, (Webergaſſe Nr. 406) 
Kahl⸗ oder 7ten Bezirk, im obern Local des Tuchmacherhauſes, (Handwerk Nr. 396) 
Spital⸗ oder Sten Bezirk, im vordern Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Juͤdengaſſe, 
Reichenbacher⸗ oder ten Bezirk, im Schullocal des Hauſes Nr. 650 auf dem Niederviertel, 
Steinweg⸗ oder 10ten N in der obern Stube des Nicolai-Schulhauſes Nr. 594, 
Hother⸗ oder 1 1ten Bezirk, im Schullocal des Hauſes Nr. 277 auf der Peters gaſſe, 
Teich⸗ oder 12ten Bezirk, in der untern Stube des Nicolai -Schulhaufes Nr. 594, 
Laubaner: oder 13ten Bezirk, in der Schulſtube des Neißhospital⸗Gebaͤudes Nr. 791, 
Rabengaſſe⸗ oder 14ten Bezirk, in der Schulſtube unter der Neißhospital⸗Kapelle. 
Indem wir die wahlberechtigten Mitglieder Loͤblicher Bürgerſchaft andurch von dieſer Anordnung, 
mit der Bedeutung, daß die mit dem Außenbleiben nach § 83 der Städte⸗Ordnung verknüpften Nach⸗ 
theile unnachſichtlich in Vollziehung gebracht werden werden, in Kenntniß ſetzen und daher ihrer er⸗ 
hoͤheten Theilnahme an der gottesdienſtlichen Feier ſowohl, als auch an der Wahlverhandlung ent⸗ 
gegen ſehen, machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß jeder Bürger ausſchließlich in der Wahl⸗ 
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verſammlung des Bezirks in deſſen Buuͤrgerrolle fein Name eingetragen iſt, zu erſcheinen, und ſeine 
Stimme abzugeben berechtigt iſt. 3 i 
Die vollzogenen Dürgerrollen werden vom 2. bis 9. Juli d. J. in den gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
ſtunden auf unfrer Kanzlei zur Einſicht bereit liegen. ; 
Görlitz, am 13. Juni 1840, Der Magiſt rat. 
Am 4. Juli c. Nachmittags um 3 Uhr ſollen eine Partbie Zimmerfpäne und altes Bauholz 
im Bauzwinger am Reichenbacher Thore gegen baare Bezahlung verſteigert werden, weshalb fols 
ches biermit bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 29. Juni 1840. Der Magiſtrat. 
Auctions Anzeige. 
Ein bei dem Spediteur Herrn Israel unter der Diefigen Stadtwaage lagerndes Faß Mürze 
burger ſoll f f den 4. Juli c. Vormittags 10 Uhr i 
an den Meiſtbietenden 8 0 ige Bezahlung in Preuß. Courant uͤberlaſſen werden. 


Goͤrlitz, den 29. Juni Hoffmann, Auctions⸗Commiſſar. 


. Auctions ⸗ Anzeige. = 
Ein ganz neuer Tuchmantel, ein Pelz und mehrere andere männliche Kleidungsſtuͤcke, einige 
Meubles, eine Taſchenuhr ꝛc. ſollen den 7. Juli c. Vormittags von 9 Uhr an in dem Auctions⸗ 
locale in der Webergaſſe hierſelbſt gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich 
verſteigert werden. Hoffmann, 
Goͤtlitz, den 29. Juni 1840. Auctions⸗Commiſſarius. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Freiwilliger Haus = Verkauf. 

In Ober⸗Waldau, Bunzlauer Kreifes, ſteht ein Haus aus freier Hand zu verkaufen; daſſelbe 
iſt in ganz gutem baulichen Zuſtande, mit ſchoͤnen Obſtbaͤumen und hat wenig Abgaben, eignet 
ſich für verſchiedene Handwerker, fo wie auch zum Theil für Geſchaͤftsmaͤnner ſehr gut. Das 
Nähere iſt bei dem Kleiderverfertiger Tſchimbke in Waldau zu erfahren. ah = 

a Ver k a u 

Die auf hieſiger Gerbergaſſe gelegene, früher ſogenannte Rathsbrennerei, jetzt Lebmannſche 
Wirthſchaft iR ſammt allem Zubehör, Familien- Verhaͤltniſſe halber, unter ſehr vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen, und iſt das Naͤhere beim Eigenthuͤmer 
ſelbſt, ſo wie auch beim Branntweinbrennereibeſitzer J. G. Schulze, äußere Lauengaſſe Nr. 391 


unter portofreien Anfragen zu erfahren. 


Die ſämmtlichen Gebäude find maſſiv und in vorzüglich gutem Stande, die innere Einrich⸗ 
tung eignet ſich beſonders zum Betriebe einer großen Brennerei; mehrere gewoͤlbte Stallungen; 
ein Schlachthaus, da gegenwaͤrtig das Schlachten ſtark betrieben wird; eine im beſten Zuſtande be⸗ 
findiiche Malz⸗Darre, mit dem Rechte Malz zu bereiten und zu verkaufen; ein großer Obſt⸗ und 
Gemüſegarten mit veredelten und tragbaren Obſtbaͤumen. Auguſt Lehmann, 

Bautzen im Juni 1840. Eigenthuͤmer. 

Ich beabſichlige meine hieſige Paus ſerſſelſe Nr. 20, zu welcher 20 Scheffel Berliner Maaß 
Ackerland gehören und auf welcher 3 Kühe ſtets gehalten a koͤnnen, aus freier Hand zu vers 
kaufen, bemerke, daß ſich die Gebäude in gutem Zustande befinden und daß 2 Keller vorhanden 
ſind. Die Verkaufsbedingungen ſind bei mit zu erfahren. ER, 

Ober: Pfaffendorf bei Görlig, den 30. Juni 1840. J. T. Schneider. 
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In Hennersdorf, Görlitzer Kreifes, Neben mehrere Wirthſchaften in der Größe von A bis 8 
Oresdner Scheffel aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Ortsrichter Ens 
dermann daſelbſt. 8 N 

Durch den unterzeichneten Agent und Commiſſionair find Gelder im Auftrage gegen genlie 
gende Sicherheit zum Ausleihen bereit und ſehr zu empfehlende Grundſtüͤcke find ihm zum Ver⸗ 
kauf übertragen, welche er den Herren Kaufluſtigen zu deren Ankauf beſtens empfiehlt. 

5 . Stiller in Goͤrlitz, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


Auction in Ober ⸗Holtendorf. 

Künftigen Sonntag den 5. Juli Nachmittags um 3 Uhr ſollen im Wuͤnſcheſchen Bauerguthe das 
ſelbſt 6 Kühe, 5 Stud Jungvieh, 3 Ackerpferde, 1 Planwagen, 2 Wirthſchaftswagen mit Zubehör, 
1 Schlitten, 1 Ackerpflug, 1 Ruhrhaken, 3 Eggen, 2 Malter Kartoffeln, 2 Schock rohen Flachs, 1 
Kannapee, Stühle, Tiſche, eine Wäfchrolle und mehreres andere Wirthſchaftsgeräthe gegen ſogleich 
baare Zahlung in Preuß. Cour. öffentlich verſteigert werden. Friedemann, 

Goͤrlitz, den 30. Juni 1840. verpflichteter Auctionator. 


Auction. Montag den 6. Juli c. ſollen im Auctions⸗Lokale Vormittags von 9 Uhr an 7 
Stuͤck ſilberne Taſchenuhren, Kleidungsſtuͤcke, Betten, Waͤſche nebſt andern Utenſilien verauctionirt 
werden. Friedemann, Auct. 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, 
auf vollſtaͤndige Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit begründet, nimmt fortwährend Verſicherungen 
an, auf Lebenszeit ſo wie auf mehrere Jahre, und ſteht hinſichtlich der Billigkeit ihrer Praͤmien 
keiner andern ſolid begründeten ähnlichen Geſellſchaft nach. 5 
Statuten und alle zu wuͤnſchende Erlaͤuterungen, die Einleitung von Verſicherungen betref⸗ 
fend, find bei mir jederzeit unentgeldlich zu haben. a 
Auch zeige ich den geehrten Mitgliedern, deren Beiträge Ende Juni zahlbar. find, hiermit er⸗ 
gebenft an, daß die neuen Prolongations Quittungen bereits in meinen Händen find, fo wie die 
betreffenden Dividenden⸗Scheine, welche als Zahlung bei den zu leiſtenden Beitraͤgen angenommen 
werden. 0 Robert Dettel, 
Goͤrlitz, den 30. Juni 1840. Agent. 
— — — — —̃ — —— — — —— TERTEPTERER EEE En) 
In der Ober⸗Neißgaſſe Nr. 353 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer jetzt oder zu Michaelis 
zu vermiethen. 
Freundliche Logis mit und ohne Meubles find von jetzt ab nach dem Juͤdenringe Nr. 178, 
Ein Logis von 4 Stuben nebſt Zubehör, und eins von 2 Stuben, oder auch zuſammen, iſt 
in Nr. 156 in der Langengaſſe zu vermiethen und den 1. October zu beziehen. 
In der Nicolaigaffe Nr. 286 find 4 Stuben nebſt Zubehör, Pferdeſtall und Wagenplatz zu 
vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 
In der Büttnergaffe Nr. 214 iſt eine Stube mit Alkoven und übrigen Zubehör für eine oder 
zwei Perſonen zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 
Gebund⸗ und Schüttenſtroh verkauft Ernſt Lehmann auf der heil. Grabgaſſe. 
Am letztvergangenen Donnerſtage iſt ein blauer Regenschirm) gezeichnet J. C. U. 1831, ver 
loren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ihn in der Exped. des Anz. abzugeben. 
— — —— —— — —— — 
f (Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu N 27. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 2. Juli 1840. 


In Nr. 227 ſtehen 3 Stuben, 1 Stubenkammer und ein Gewölbe in Ganzen oder einzeln 
zu Michaeli zu vermiethen. 8 

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen und ſofort oder zu Michaeli zu beziehen in der Ni⸗ 
solaigafle Nr. 284. i 
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Ein Logis von 2 Stuben, einer Kammer, Küche, Keller nud Holzgelaß ift in No. 707 in 
der untern Neißgaſſe zum 1. October zu vermiethen, noͤthigenfalls auch früher zu beziehen. 


Es ſſt eine Stube nebſt Stubenkammer ſogleich oder zum 1. October zu beziehen; wo? er⸗ 
fährt man in der Expedition des Anz. x 


Ein Logis von 2 Stuben, Kammer und andern Zubehör, iſt an ein Paar einzelne Perfonen 
von Michaeli c. an zu vermiethen bei Friedemann an der Jacobsgaſſe. 


Auf den Fiſchmarkte in Nr. 61 a iſt eine große lichte Stube mit Alkoven, Küche, Keller und Holz⸗ 
gelaß ſogleich zu beziehen. Ferner eine große Stube nebſt Schlachthaus und üͤbrigem Zubehör zu 
Michaeli zu vermiethen, auch Stallung für 6 Pferde, 


Auf dem Steinwege in Nr 579 iſt zu Michaeli eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen; 
das Naͤbere bei Baumberg auf dem Fiſchmarkte. 


In Nr. 459 vor dem Reichenbacher Thore ſind 2 Stuben mit Stubenkammern zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. f N 
Beim Gärtner Roitſch in Troitſchendorf ift ausgearbeitetes Zimmerholz zu verkaufen. 
50 Str, Heu⸗Futter find zu verkaufen in dem Stadtgarten Nr. 730° 
Mit Looſen zur iſten Klaſſe der 8aſten Lotterie, in ganzen, 
halben und Viertel⸗Looſen, empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme 
Görlitz. C. W. Vetter, Untereinnehmer, 
Drei Eichen Nr. 66. 
Große trockne Bruchſteine find billig zu verkauſen auf dem Bauplatze in der Petersgaſſe. 
Auf dem Dominjum Ober:Halbendorf können zwei Knechte ſogleich ihr Unterkommen ſinden. 


Ein noch ganz guter Kinderwagen ſſeht bilig zu verkaufen; Näheres erfährt man in der 
Exped. des Anz. 


In No. 294 in der Nicolaigaſſe liegen 6 Stein Wolle zum Verkauf, 


N : Ausverkauf. 
Um mit meinen ſämmtlichen Manufactur-Mode-Waaren zu 
„ ich ſolche von heute ab zu bedeutend herabgeſetz⸗ 
Preiſen. a 
Görlitz, den 1. Juli 1840. Oswald Becker. 


Knochen mehl in wiederum angefommen, und In Drininal-Bäffern von 4 Ctr. bilig 78 
verkaufen bei n 8 Th. Schuſter in Görlitz. 


2 
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Neue holländiſche Heeringe find fo eben eingetroffen und in ſchönſter Qualität zu haben 
bei J. Springers Wittwe. 
Wohnungs = Verändern 


Ich zeige meinen geehrten Kunden ganz ergebenſt an, daß ich jetzt & dem Bierhofe des Hrn. 
Tuchfabrikanten Tzſchaſchel an der Juͤdengaſſen⸗Ecke wohne und bitte zugleich mir ferner Ihr güs 


— 


tiges Zutrauen zu ſchenken. F. A. Neumann, Buchbinder. 
Künftigen Sonntag und Montag, zum Schönberger Jahrmarkte, wird bei mir volftimmige 
Tanzmuſik gehalten werden, wozu ergebenſt einladet Petermann in Moys. 


, Lehr lings Geſu ch. 5 
Ein wohlgeſitteter Knabe, welcher die Goldarbeiterkunſt erlernen will, findet ein hoͤchſt ſolides 
Unterkommen; naͤhere Auskunft bei 
Görlitz, den 30. Juni 1840. Conſtantin Langner. 
Den 12. Juli l. J. geht eine Fuhre nach Teplitz, mit welcher noch vier Perſonen fahren koͤn⸗ 
nen. Das Naͤhere iſt zu erfahren beim Seilermeiſter Krüger. 
Kuͤnſtigen Sonntag den 5. Juli wird im Societaͤtsſaale Tanzmuſik ſtattfinden, wozu ergebenſt 
eingeladen wird. Entrée à Perſon 13 ſgr. G. Jacob. 


Es empfiehlt ſich feinen Gönnern und Freunden beim Abgange aus dem Wilbelmsbade, für 
alle Freundſchaft berzlich dankend, der Unterzeichnete, mit der Bitte ihn am heutigen Tage als 
den 2. Juli c. noch einmal recht zahlreich mit gütigem Beſuch zu beehren. Auch in der Ferne 
wird ihm Ihr Andenken ſchaͤtzbar bleiben. 8 

Goͤrlitz, den 2. Juli 1840. Carl Kaͤſtner. 


Dior a mea, von heute an noch 8 Tage aufgeſtellt in der Bruͤdergaſſe Nr. 138. Des 
Sonntags und Donnerſtags wie früher, an den übrigen Tagen von 6 bis 9 Uhr des Abends zu 
ſehen. Eintrittspreis 2 Sgr. : Levin. 

Wer noch Forderungen an mich zu machen hat, wird erfucht ſich gefäligft bis zum 10. Juli 
c. bei mir zu melden. Carl Kaͤſtner, Pachter des Wilhelmsbades. 


8 Zwei Thaler Belohnung 
ſichere ich hiermit demjenigen zu, welcher meinen ſich in der Nacht vom 24. zum 25. d. M. von 
der Kette losgemachten Hund an ſich genommen hat oder mir ſolche Kunde von demſelben geben 
kann, daß er wieder zu erlangen iſt. 5 

Er iſt groß und von ſtarkem Koͤrperbau, ſchwarzer Farbe, mit weißer Kehle und weißgezeichne⸗ 
ten Unterpfoten, hat eine lange Ruthe und hört auf den Namen Leo. Bei feiner Entweichung 
iſt derſelbe mit einem kleinen Halskettchen mit 2 durcheinander zu ſchiebenden Ringen verſehen 
geweſen. Goͤrlitz, den 30. Juni 1840. Wende, Zimmermeiſter. 


Zur Warnung. 5 
Am letztverfloſſenen Sonntage gingen, was ich durch perſoͤnliche Beobachtung einiger meiner 
Arbeitsleute erfahren, drei Perſonen, wovon der Eine mir wohl bekannt iſt, nach der auf meinen 
Feldern ſtebenden Hütte und legten brennenden Schwamm in dieſelbe, wahrſcheinlich um aus 
Wolluſt ein Freudenſeuer fehen zu wollen, welches aber zu ihrer Betrübniß nicht zum Brennen 
kam, und dieß zu ihrem Glück, da fie wahrſcheinlich das Geſetz der Zuchtbausſtrafe bei ſolchem 
Frevel nicht kennen. . 
Ich finde mich hierdurch veranlaßt, Jeden, ohne meine Erlaubniß, den Eintritt in dieſe Hütte 
zu verſagen und Uebertreter zu denunciren, da überhaupt kein allgemeiner Fußſteig dorthin führt. 
Goͤrlitz, den 30. Juni 1840. C. B. Gerſte. 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhlerſchen Buchhandiung.) 


